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C I TROËN JUMPY ab CHF 16 '290 .–

DieAngebotegeltenfürallezwischendem1.unddem31.Mai2015Fahrzeuge.CitroënJumpyKastenwagenverblecht10Q1.6HDi90Manuell,DauertiefpreisCHF16’290.–.Dieangebotenen
Nutzfahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote gelten ausschliesslich für Firmenkunden gemäss Citroën-Reglement, nur bei den an der Aktion
beteiligtenHändlern.Preisänderungenvorbehalten.AllePreiseverstehensichohneMWST.Leasing-Bedingungen:Leasingdauerbiszu60Monate.DasAngebotgiltnur inZusammenhangmit
demAbschlusseinesServicevertragsFreeDrive.ObligatorischeVollkaskoversicherungnicht inbegriffen.Leasing-BedingungenunterVorbehaltderGenehmigungdurchCitroënFinance,Division
der PSA Finance (Suisse) SA, Schlieren. *DieHöhe der€urowin-Prämien kann jederzeit entsprechend der Entwicklung desWechselkurses CHF/EUROgeändert werden.

GR I P CONTROL : 4 MOD I FÜR E INE OPT IM I ERTE STRASSENLAGE

BIS ZU

7 M3

NUTZVOLUMEN

BIS ZU

1125 KG
NUTZLAST

BIS ZU

1,75 M
NUTZHÖHE

BIS ZU

2,58 M
NUTZLÄNGE

BUSINESS PACKAGE5 JAHRE ab CHF229.–/Monat
• LEASING 2,9 % • UNTERHALT • SERVICE • GARANTIE

€UROWIN
PRÄMIE

bis zu

CHF 4'500.–*

Klosterrüti-Garage AG 5432 Neuenhof Telefon 056 406 19 79
Pichler & Wegmüller 5234 Villigen Telefon 056 284 11 26
Reuss-Garage AG 5412 Gebenstorf Telefon 056 201 00 20
Schmid & Co. 5200 Brugg Telefon 056 441 13 50
Steffen Garage AG 5453 Remetschwil Telefon 056 485 89 00

Erne & Kalt AG, 5312 Döttingen, Telefon 056 268 80 90
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GUTE FAHRT

Wettingen: Schweizer Meisterschaft 2015

Schweizer Hip-Hop
Szene tanzt an!

Am 20. Juni findet die Schweizer
Meisterschaft im Streetdance im Tägi
Wettingen statt.

Talentierte Hip-Hop-Tänzer, welche
sich an Turnieren in Zürich, Châtel-
St-Denis und Lausanne in verschie-
denen Altersklassen von Juniors bis
Adults und unterschiedlichen Kate-
gorien (Solo, Duo, Formation) quali-
fiziert haben, werden in Wettingen
um den Titel des Schweizer Meisters
tanzen.
Wertungsrichter aus Schweden,
Deutschland und der Schweiz ver-
gleichen die Choreografie, ihre
tänzerische Umsetzung sowie die
Musikalität der einzelnen Tänzer.
Der Schweizer Meister wird unser
Land dann an den Europa- und
Weltmeisterschaften international
vertreten.
Rund 100 ehrenamtliche Helfer sor-
gen für einen reibungslosen Turnier-
tag. Der HipHop Contest wird schon
seit mittlerweile siebzehn Jahren
durchgeführt und gehört zu einem
tänzerischen Höhepunkt der Kultur-
region Baden/Wettingen. Die Orga-

nisatoren, der Tanzverein Happy
Dancers und das Badener Tanzcent-
rum erwarten dieses Jahr für den
Hip Hop Contest bis zu 1200 Gäste.
Die Kombination von Musik und Be-
wegung einerseits sowie die Verbin-
dung von Sport und Kunst anderer-
seits, fasziniert nicht nur Angehö-
rige, Bekannte und Verwandte der
Tänzer, sondern auch zahlreiche
Passanten, Tanzbegeisterte und
Showlustige aus der ganzen Schweiz.
Die Begeisterung für Hip-Hop-Tanz
ist in der Schweiz nach wie vor sehr
gross.
Um bei dem Contest teilnehmen zu
können, muss die Tanzsparte Hip-
Hop als Leistungssport betrieben
werden. Die Tänzer bringen Talent,
viel Training, Disziplin und eine
grosse Portion Kondition mit. Sind
wir gespannt darauf, wer sich aufs
Podest tanzt! ●

Provisorischer Zeitplan:
20. Juni, 11 Uhr
Tägi Wettingen
Türöffnung 10 Uhr
Ende etwa 20.30 Uhr

Wettingen: Schweiz bewegt

Mehr als 800 Personen
Am 7. Mai fand in Wettingen das
Gemeindeduell des Projektes
«Schweiz.bewegt» statt. Wettingen
hat sich mit Rheinfelden gemessen
und musste leider eine Niederlage
einstecken. Für die Wettinger
Gemeinderätin Yvonne Feri war das
Projekt aber trotzdem ein Gewinn.

M
ehr als 800 Personen haben
am sportlichen Wettkampf
gegen die Gemeinde Rhein-
felden teilgenommen und
sich mit verschiedenen Akti-

vitäten in Bewegung gehalten. Insge-
samt konnten in der Sportwoche vom
1. bis 9. Mai in Wettingen 156586 Be-
wegungsminuten gesammelt werden,
Rheinfelden übertrumpfte Wettingen
aber leider dennoch mit 278283 Mi-
nuten. Auch Nationalrätin Yvonne
Feri nahm am Bewegungsfest «Wet-
tingen bewegt» teil und rannte ge-
meinsam mit 460 Oberstufenschüle-
rinnen und -schülern um die Wette.
Für sie ist das Projekt trotz Niederlage
ein grosser Gewinn für Wettingen:
«Ich habe den Anlass sehr genossen.
Ich finde es wichtig, dass wir alle –
egal ob jung oder alt – genügend Be-
wegung erhalten. Der Anlass hat dazu
viel beigetragen, und ich war beein-
druckt, wie motiviert die Oberstufen-
schülerinnen und -schüler am Lauf
teilgenommen haben. Ein grosses
Bravo dafür!», so die Gemeinderätin
von Wettingen. Für sie sei es bereits
ein Gewinn, dass Wettingen an die-
sem Projekt teilgenommen habe und
so ein Zeichen für die Gesundheits-
förderung der Bevölkerung gesetzt
habe. «Wir haben gut gekämpft und
Verlierer sind wir sicherlich nicht – bei
einem Bewegungsfest profitieren alle:
Die Teilnehmenden und die Ge-
meinde, hielt sie fest.» ● Nationalrätin Yvonne Feri mit Oberstufenschülerinnen Bild: zVg

Wettingen: arwo-Stiftung reich beschenkt

Checkübergabe
Dank einem grosszügigen Batzen der
Stadtcasino AG Baden und der KAB
Wettingen kann die arwo-Stiftung
ein neues Fahrzeug mit integriertem
Rollstuhllift anschaffen.

A
uch diese Saison haben
die KAB-Mitglieder (Katho-
lische Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmerbewegung
Wettingen) auf demRathaus-

platz Weihnachtsbäume verkauft
und spenden einen Drittel des Erlö-
ses ans arwo. Karl Spörri, KAB, über-

gab dem arwo-Geschäftsführer Ro-
land Meier einen Check im Betrag
von 3000 Franken.
Ebenso wie die Stadtcasino AG, die
arwo und insieme seit 20 Jahren fi-
nanziell unterstützt und ihnen einen
Check von 20000 Franken über-
reichte. «Der Stadtcasino Baden AG
ist es ein Anliegen, soziale Projekte
zu unterstützen», begründet Rita
Brühlmann dieses soziale Engage-
ment. Heuer beteiligt sie sich an der
Beschaffung eines VWT5 Kombimit
Rollstuhllift. Brühlmann machte

sich vor Ort ein Bild des Fahrzeugs,
das zu den normalen Sitzplätzen
auch die Möglichkeit zum Transport
von einer Person im Rollstuhl bietet.
«Immer mehr Bewohner des Wohn-
heims sind im Rollstuhl.
Dank solchen Fahrzeugen können
sie trotzdem an Tagesausflügen teil-
nehmen», begründet Roland Strebel
von der arwo-Logistik den Bedarf.
Die Stiftung hat zurzeit eine Fahr-
zeugflotte von insgesamt 15 Fahrzeu-
gen, die sowohl von der arwo als
auch von insieme genutzt werden. ●

Von links: Ursula Steiner, insieme, Rita Brühlmann, Stadtcasino AG, Christoph Heule, insieme, Roland Meier und
Roland Strebel, arwo Bild: zVg


